Zwischen 
.........................................................................................................................................................

– im folgenden »Designer« –

und

.........................................................................................................................................................

– im folgenden »Unternehmen« –

wird folgender Vertrag geschlossen:

I

Der Designer hat eine Werbe- und Gestaltungsidee entwickelt, die für die Zwecke des Unternehmens verwendbar ist. Der Designer bietet dem Unternehmen diese Idee zur Auswertung an. Er versichert, dass die Idee nach seinem Wissensstand bisher von keinem anderen Unternehmen verwendet wird.

II

Der Designer wird seine Werbe- und Gestaltungsidee nach Abschluss dieses Vertrages vorstellen und erläutern. Das Unternehmen wird nach der Präsentation innerhalb einer Frist von zwei Wochen entscheiden, ob es die Idee auswerten will oder nicht.

III

Wenn sich das Unternehmen für eine Auswertung entscheidet, wird es den Designer mit der Realisierung der von ihm entwickelten Werbe- und Gestaltungsidee beauftragen. Das Unternehmen verpflichtet sich, zu diesem Zweck einen Werkvertrag auf der Basis der Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Designers abzuschließen. Das Unternehmen bestätigt durch die Unterzeichnung des vorliegenden Vertrages, ein Exemplar dieser Geschäftsbedingungen von dem Designer erhalten zu haben.

Können die Parteien bei Abschluss des Produktionsvertrages keine Einigung über das an den Designer zu zahlende Honorar erzielen, so bestimmt der Designer die Höhe des Honorars nach billigem Ermessen.

IV

Mit Zustimmung des Designers kann das Unternehmen auch andere Personen mit der Realisierung der Werbe- und Gestaltungsidee beauftragen. In diesem Fall hat das Unternehmen für die Entwicklung der Idee ein Honorar von ........................... zuzüglich Mehrwertsteuer an den Designer zu zahlen.

V

Der Designer verpflichtet sich, seine Werbe- und Gestaltungsidee keinem Dritten anzubieten und Dritte auch nicht bei der Realisierung einer solchen Idee zu unterstützen, sofern sich das Unternehmen innerhalb der unter II genannten Frist dazu entschließt, die Werbe- und Gestaltungsidee selbst auszuwerten.

VI

Wenn sich das Unternehmen gegen eine Auswertung entscheidet, ist es verpflichtet, die Werbe- und Gestaltungsidee des Designers oder einzelne Elemente dieser Idee auch später nicht zu verwenden und sie Dritten gegenüber geheim zu halten. Das Unternehmen verpflichtet sich, für jeden Fall der Zuwiderhandlung gegen diese Unterlassungs- und Geheimhaltungspflicht eine Vertragsstrafe in Höhe von ........................... an den Designer zu zahlen. Die Geltendmachung eines weitergehenden Schadensersatzanspruchs durch den Designer bleibt hiervon unberührt.

VII

Die Honorierungspflicht (IV) und die Unterlassungs- und Geheimhaltungspflicht (VI) des Unternehmens entfällt, wenn es innerhalb von einer Woche nach der Präsentation der Werbe- und Gestaltungsidee nachweist, dass ihm die Idee in ihren wesentlichen Elementen bereits vorher bekannt gewesen ist.

...................................., den

............................................................

...................................................................


(Designer)
(Unternehmen)

Anlage:  Allgemeine Geschäftsbedingungen des Designers

